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Traditionell feierte die Marktgemeinde 

Paudorf auch heuer wieder den Natio-

nalfeiertag und gedachte der immer-

währenden Neutralität Österreichs.  

Vizebürgermeister Josef Böck begrüßte 

alle Anwesenden herzlich.  

Der Festgottes-

dienst mit Pater 

Udo Fischer 

wurde musika-

lisch von der 

Musikkapelle 

Paudorf beglei-

tet. 

Bürgermeister Leopold Prohaska erin-

nerte in seiner Rede an die damalige 

Zeit. Seit dem Jahr 1965 gibt es den 26. 

Oktober als Nationalfeiertag in Öster-

reich, der an das Ende des Zweiten 

Weltkrieges und vor allem an das Ende 

der Besatzungszeit nach dem Krieg erin-

nern soll. Der Nationalfeiertag hebt 

auch die Bedeutung der Neutralität her-

vor, die mit dem 26. Oktober 1955 be-

gonnen hatte. 

Die Kinder der Volksschule Paudorf 

hatten, wie im Vorjahr auch, passende 

Lieder zu diesem ganz besonderen An-

lass einstudiert.  

 

Ehrengast LH-Stv. Dr. Sepp Leitner freu-

te sich über die Darbietung und sagte 

spontan einen Spendenbetrag in der Hö-

he von € 500,- für die Volksschule Pau-

dorf zu.  Nach seiner Ansprache gab es 

noch eine weitere Überraschung für die 

Musikkapelle.  

NATIONALFEIERTAG  
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Liebe Gemeindebürge-

rinnen,  liebe Gemein-

debürger! 

 

Das Jahr 2012 geht seinem 

Ende entgegen! Ein Jahr voll 

Arbeit für die Gemeinde 

liegt bald wieder hinter uns 

- ein Jahr geprägt von vielen 

Ereignissen, die man oft viel 

zu schnell vergisst. Ich den-

ke, mir geht es in meinem 

Amt als Bürgermeister 

nicht anders als vielen von 

Ihnen? 

Es gibt manchmal Projekte 

die sich nur schwer umset-

zen lassen. Oft ist man aber 

auch erfolgreich und kann 

sich über das Ergebnis freu-

en. 

An  Vorhaben, die umge-

setzt wurden, fallen mir 

Projekte,  wie die Erweite-

rungen im Siedlungsbau 

samt Infrastruktur, das 

„Weinplatzl“ in Krustetten, 

die Regenrückhaltebecken 

in Höbenbach oder die Mo-

dernisierung der ÖBB-

Strecke mit den Absiche-

rungen der Eisenbahnkreu-

zungen. ein 

Erfreulich sind auch die 

kulturellen Aktivitäten des 

neu gegründeten Paudorfer 

Kulturvereins. Im  reno-

vierten Museum 

„Schauplatz Evangelimann“ 

fanden im Herbst bereits 

sechs erfolgreiche Veran-

staltungen statt. Ein beson-

deres Highlight des Jahres 

war das 4. Internationale 

Holzbildhauersymposium 

Mitte des Jahres, bei dem 

beeindruckende Kunstwer-

ke entstanden sind. 

Weniger erfreulich war für 

mich, dass der Erlebnisweg 

„Holzweg“ nicht zur Um-

setzung gekommen ist. 

120.000 € an Fördermitteln 

wurden der Gemeinde da-

für bereits zugesichert. Ich 

bin nach wie vor der Mei-

nung, dass eine Verwirkli-

chung eines solchen Vorha-

bens  nur unter Mitwirkung 

von Gewerbetreibenden, 

der Gastronomie und di-

versen Vereinen sinnvoll 

und machbar ist. Da von 

dieser Seite jedoch nur ge-

ringes Interesse bestand 

und sich auch die gesamte 

ÖVP Fraktion vehement 

dagegen ausgesprochen hat,  

wurde von diesem Projekt 

wieder Abstand genommen 

(ausführlicher Bericht dazu 

in der letzten Gemeindezei-

tung vom September). 

Der Voranschlag für das 

Jahr 2013 wurde vom Ge-

meinderat in der Sitzung 

am 12. Dezember einstim-

mig beschlossen. Ich glaube 

sagen zu können, dass er 

eine gute Basis für die Ar-

beit im kommenden Jahr 

sein wird. Es konnte wieder 

ein  ausgeglichenes orden-

tliches Budget erstellt wer-

den, das jedoch nur durch 

einen sparsamen Kurs in 

diesem Jahr und reduzier-

ten Ausgaben 2013 erreicht 

werden konnte.  

Neuerliche Wirtschaftskri-

se, Sparpaket, Schrumpf-

budget, Euro-Rettungs-

schirm - das sind die 

Schlagworte, die uns zur 

Zeit täglich von den Medien 

in allen Varianten präsen-

tiert werden. 

Trotz vieler guter Ideen 

bremst die Wirtschaftskrise 

unsere Möglichkeiten, doch 

Jammern wäre der falsche 

Weg. Ich will Zuversicht 

verbreiten und gerade jetzt 

wichtige Weichen für die 

Zukunft stellen. Nur so 

können wir gestärkt aus 

dieser schwierigen Zeit 

hervorgehen!  Das ist je-

doch nur durch Zusam-

menarbeit aller Beteiligten 

zum Wohle unserer Ge-

meinde möglich. 

Zuversicht verbreitet etwa 

die Tatsache, dass jedes 

Jahr zahlreiche Bürgerinnen 

und Bürger Tätigkeiten für 

unsere Gemeinschaft ver-

richten - und dies ehren-

amtlich. 

Ich darf somit die Gelegen-

heit nutzen, dafür  herzli-

chen Dank zu sagen, allen, 

die sich in Organisationen 

und Vereinen oder der 

Feuerwehr einbringen oder 

jenen Menschen, die sich 

einfach nur um die öffentli-

che Grünfläche vor ihrem 

Heim kümmern. 

Sie alle leisten einen bedeu-

tenden Beitrag für eine le-

benswerte Gemeinde. 

Lebensqualität beginnt je-

doch in der kleinsten Ein-

heit - in der Familie. So darf 

ich Ihnen allen ein besinnli-

ches und ruhiges Weih-

nachtsfest im Kreise Ihrer 

Lieben wünschen - für die 

Herausforderungen des 

kommenden Jahres viel Er-

folg, Glück und vor allem 

Gesundheit. 

 
 

 

 

 

 

SÜDRAUM 
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Ende August wurde auf dem Paudorfer 

Marktplatz im Rahmen der Radtour 

des Landeshauptmann-Stellvertreters 

durch Niederösterreich der neukom-

ponierte und druckfrische „Dr. Sepp 

Leitner Marsches“ von der Musikkapel-

le Paudorf uraufgeführt. 

Zum Dank dafür überreichte Dr. Sepp 

Leitner eine neue Posaune für den 

Nachwuchs an Kapellmeister Friedrich 

Haupt und Obmann Ewald Fink. 

Der Nationalfeiertag ist ein Tag des 

Dankes und der Anerkennung - um 

Verdienste zu würdigen und Personen 

zu ehren, die sich in den Dienst der 

Gemeinde und damit in den Dienst der 

Allgemeinheit gestellt haben. 

Als Zeichen des Dankes, das sie an 

ihre erfolgreiche Tätigkeit erinnern 

soll, erhielten:  
 

„Goldene Ehrennadel“ - Frau Ober-

schulrat Ingrid Pergher für ihre lang-

jährige und verdienstvolle Tätigkeit als 

Lehrerin und Direktorin der Volks-

schule Paudorf 

„Bronzene Ehrennadel“ - Johannes 

Öllerer (leider beruflich verhindert) 

für seine Tätigkeit als Gemeinderat der 

Marktgemeinde Paudorf in den Jahren  

2000 – 2006 und als geschäftsführen-

der Gemeinderat in den Jahren 2006 

bis 2012  

Dankesurkunden:  

Ewald Tiefenböck sen. und Rudolf 

Bauer für ihre ehrenamtliche und un-

entgeltliche Tätigkeit bei der Gestal-

tung der Bergwerksquelle beim Barba-

rastollen Tiefenfucha 

 

… FORTSETZUNG  von Seite 1 

v.l.n.r.: Bgm. Prohaska, Gerald Geppel, Ewald Tiefenböck, Rudolf 

Bauer, LH-Stv. Dr. Sepp Leitner, OSR Ingrid Pergher, Vzbgm Josef 

Böck, GR Erika Schanner, GGR Gebhard Sommerauer, VS-Dir. 

Hedwig Felsner 

Landeshauptmann-Stellvertreter Dr. Sepp Leitner folgte der Auf-

forderung der Musikkapelle Paudorf zum Mitspielen. In der  Stadt-

kapelle Wieselburg spielte er lange Zeit Flügelhorn. 

Erhard Hofstätter (leider verhin-

dert) für seine ehrenamtliche und un-

entgeltliche Tätigkeit bei der Innen-

renovierung und Sanierung der Stie-

genanlage der Ortskapelle Höbenbach 
 

„Bester Freiwilliger 2012“ – unter die-

sem Motto wurden in diesem Jahr bei 

der „BIOEM“ in Großschönau zahlrei-

che „Helferinnen und Helfer im Hin-

tergrund“ aller Bezirke des Waldvier-

tels durch die NÖ Dorf & Stadterneu-

erung geehrt.  

Bürgermeister Leopold Prohaska über-

reichte diesen Ehrenpreis und die Ur-

kunde an Gerald Geppel.  

 

Im Namen der gesamten freiwilligen 

Helferinnen und Helfer, die am Dorf-

erneuerungsprojekt „Ortseinfahrt 

Krustetten“ beteiligt waren, bedankte 

er sich für diese Ehrung. 

Mit den Klängen der Bundeshymne 

ging dieser Festakt zu Ende. Aber mit 

einem guten Glas Wein und Nussbrot 

gab es noch einen gemütlichen Früh-

schoppen für die Festgäste. 
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KANALBAUSTELLE PAUDORF 

BRÜCKENERÖFFNUNG MEIDLING 

Die  ÖBB-Strecke im ge-

samten Gemeindegebiet 

wurde generalsaniert, mit 

Signalen für den Zugver-

kehr ausgestattet und als 

Fernsteuerbetrieb ausge-

baut. Es gibt aus diesem 

Grund auch keinen Fahr-

dienstleiter mehr am Bahn-

hof Paudorf. Ein wesentli-

cher Beitrag zur Verkehrs-

sicherheit auf Eisenbahn-

kreuzungen ist die Absiche-

rung mit Schrankenanlagen. 

Dies bedurfte einer langen 

Vorbereitungsphase und 

konnte nur durch  intensive 

Verhandlungen mit den 

Verantwortlichen der ÖBB- 

Infrastruktur erreicht wer-

den. Einzig ein Fußgänger-

übergang und eine Güter-

wegübersetzung (Zeller-

straße bei Haus Krieger) 

waren in den Ausbauplänen 

der ÖBB nicht enthalten 

und wurden aufgelassen. 

Die neuen Schrankenanla-

gen bieten ein sicheres 

Überqueren der Bahnstre-

cke, um Unfälle, wie sie in 

der Vergangenheit mehr-

mals vorgekommen sind,  

zu vermeiden. Wir appellie-

ren aber an Sie - lassen sie 

trotzdem Vorsicht walten 

und seien Sie achtsam auf 

allen Eisenbahnkreuzungen. 

Auch die Pfeifsignale der Lo-

komotiven sind ab sofort 

Geschichte!  

Die Züge rollen leise dahin 

und vor allem die Nachtru-

he kann ohne  Störung ge-

nossen werden. 

Eine Großbaustelle war die 

Erneuerung der Kanalanlage in 

Paudorf. Der Hauptteil der 

Bauarbeiten konnte heuer bis 

Winterbeginn abgeschlossen 

werden. Im Frühjahr wird 

noch der Abschnitt in der 

Eggendorferstraße (bis Verbin-

dungsweg Lissen), Bahnhof-

straße und Hauptstraße  fer-

tiggestellt. Damit sind die Bau-

arbeiten am Kanalnetz in Pau-

dorf vorerst abgeschlossen. 

Für die geplante zweite Aus-

bauphase Richtung Meidling 

und Höbenbach wird um eine 

Fristverlängerung bei der NÖ 

Landesregierung angesucht  

bzw. eine neuerliche Überprü-

fung der bestehenden Kanal-

anlage auf ihre Funktionsfähig-

keit veranlasst. Da dieses Vor-

haben mit hohen Kosten ver-

bunden ist, wird voraussicht-

lich in den nächsten Jahren  

eine Gebührenerhöhung not-

wendig werden. 

Während dieser umfangrei-

chen Bautätigkeit ist es zu 

zeitweisen Verkehrsbehinde-

rungen, vermehrter Lärm- und 

Staubentwicklung gekommen.  

Wir möchten uns hiermit für 

Ihr Verständnis bedanken! 

AUSBAU DER ÖBB-STRECKE 

Die neugestaltete Eisen-

bahnkreuzung in Meidling 

bei der Fa. Asamer wurde in 

Betrieb genommen. Die 

Straße wurde nun leicht 

verschwenkt und im rech-

ten Winkel gegen die Bahn-

gleise geführt. Um auf 

Hochwassersituationen vor-

bereitet zu sein, wurde der 

Brückendurchfluss erhöht. 

Im Zuge dieser Umbauten 

verlegte die Fa. Asamer die 

Brückenwaage in das Fir-

menareal. Das bedeutet für 

die Anrainer in Zukunft ver-

minderte Staub- und Lärm-

belastungen.  

Landtagspräsident Hans 

Penz, Bgm. Leopold Prohas-

ka, Rudolf Wrbdblewski 

(ÖBB), Josef Decker 

(Straßenbaudirektor Stv.), 

Heinz Schraml und Herbert 

Schober (Straßenbauab-

teilung Krems) sowie Ver-

treter der Gemeinde und 

der Straßen- und Brücken-

meisterei nahmen die feierli-

che Eröffnung vor. 



FRIEDHOF HELLERHOF 
An den Bürgermeister wur-

de die Bitte herangetragen, 

im Friedhof Paudorf zwei 

zusätzliche Wasserhähne für 

die Grün- und Grabpflege 

zu installieren.  

Vor allem ältere Menschen 

soll so das Schleppen von 

REGENRÜCKHALTEMASSNAHMEN IN DER KG HÖBENBACH 

Gießwasser über die Stufen 

erspart werden.  

Mit Beginn der Frostperiode 

werden die Wasseran-

schlüsse der Friedhöfe abge-

stellt. Dies ist zwingend er-

forderlich, um Schäden an 

den Anlagen zu verhindern. 

sich beim Lokalaugenschein 

mit der zuständigen Fa. 

Göstl und Bürgermeister 

Leopold Prohaska vom 

Fortschritt  des Baues über-

zeugen.  

Die Wasserrückhaltemaß-

nahmen dienen zum Schutz 

der Siedlungsgebiete. Sie 

wurden auf langjährigen 

Wunsch der Bevölkerung 

von Höbenbach nun umge-

setzt um zukünftige Überflu-

tungen bei starken Nieder-

den vermehrten Fruchtan-

bau von Mais und Sonnen-

blumen zurückzuführen.  

Die Abflussverhältnisse des 

Regenwassers haben sich 

dadurch stark verändert, da 

es keinen natürlichen Was-

serrückhalt  wie Feldraine, 

Wege oder Grünstreifen 

mehr gibt. Die Einplanung 

von Regenrückhaltebecken 

wurde damals stark ver-

nachlässigt. 
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Wie in der letzten Ausgabe 

(Nr. 3) der Gemeindezei-

tung berichtet, konnten die 

Erdbauarbeiten für den Ero-

sionsschutz Höbenbach bis 

Winterbeginn abgeschlossen 

werden. Die endgültige Fer-

tigstellung mit allen Einbau-

teilen und Schiebern wird 

voraussichtlich im Frühjahr 

erfolgen. 

Der Vertreter der NÖ Lan-

desregierung Dipl.Ing. Jes-

ter, Abt. Wasserbau konnte 

schlägen zu vermeiden. Die 

Volumen der Becken wur-

den auf ein 100-jähriges 

Hochwasser ausgelegt und 

nur so von der NÖ Landes-

regierung als solches geför-

dert.  

Mögliche Ursachen der im-

mer wiederkehrenden 

Überschwemmungen sind 

vermutlich auf die in den 70

-er Jahren durchgeführte 

damalige Kommissionierung 

(großflächige Grundstücks-

zusammenlegungen) sowie 



 

 

Hydro Ingenieure 

 

 

PITTEL & BRAUSEWETTER  Marktplatz Baustellenfoto 



 

vorgegebene Route 

rund um den Wa-

xenberg. Die sehr herbstliche 

Stimmung hielt die Wande-

rinnen und Wanderer aber 

nicht auf.  Einige „Wetter-

feste“ ließen es sich nicht 

nehmen, beim „Fit mach 

mit“-Wandertag dabei  
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GESUNDE GEMEINDE      8. Herbst-Fit-Wanderung 

Gemeinsam mit dem Ver-

schönerungsverein Paudorf, 

der heuer sein 25-Jahr-

Jubiläum feiert, lud die Ge-

sunde Gemeinde am Nach-

mittag des 26. Oktober zur 

8. Herbst-Fit-Wanderung 

ein. Mit einer Streckenlänge 

von ca. 10 km führte die 

Yogatherapeut Kursleiter 

Ing. Jürgen Ullrich berichtet  

über: YogaProGesundheit 

Der Wunsch für seine Ge-

sundheit etwas zu tun, ist 

ein Schritt zu einer positi-

ven Veränderung im Leben. 

Yoga bietet einen ganzheit-

lichen Ansatz für Gesund-

heit und Wohlbefinden – 

sowohl, was die Erhaltung 

als auch die Wiederherstel-

lung betrifft. Die Techniken 

des Atems, der Bewegung 

und die Haltungen im Yoga 

und der Yogatherapie un-

terstützen jene Kraft in 

uns, die den Körper vor 

Krankheiten schützt und 

Gesundheit fördert. Jede 
Das Kursprogramm der 

Sportunion  Bewe-

gungseinheiten für die 

Frühjahrssaison 2013 finden 

Sie unter  

http://paudorf.sportunion.at 

Zumba Fitness verbindet 

lateinamerikanische Tänze 

mit Fitnessübungen zu ei-

nem dynamischen Workout  

Wirbelsäulengymnas-

tik Frühjahr 2013 

Die Gesunde Gemeinde 

lädt alle Gesundheitsbe-

wussten zu den neuen Ter-

minen ab Jänner 2013 ein. 

Frau Mag. Buchinger-Glaser 

leitet 3 Gruppen im Turns-

aal der Volksschule und eine 

Gruppe Seniorenturnen im 

Betreubaren Wohnen. 

Beginn:  

8. Jänner bis 16. April 2012  

10 Einheiten á 50 Min. 

Info: AKL Anni Eckel 

 

zu sein. Arbeitskreisleiterin 

der Gesunden Gemeinde, 

Anni Eckel, Obmann des 

Verschönerungsvereins Pau-

dorf, Anton Bauer und ihr 

Team sorgten für den rei-

bungslosen Ablauf die-

ser Veranstaltung. Die ver-

brauchten Kalorien konnten 

nach der Wanderung beim 

großen Angebot an Speisen 

und Getränken ganz einfach 

wieder auffüllt werden!  

BEWEGUNGSPROGRAMM FRÜHJAHR 2013 

Bauch-Beine-Po (BBP) 

ist ein neuer Kurs für die 

ganzheitliche Körperkräfti-

gung 

Pilates, das Ganzkörper-

training zur Kräftigung der 

Muskulatur, vor allem der 

Beckenboden-, Bauch- und 

Rückenmuskulatur 

Rücken-Fit, gezielte Dehn- 

und Kräftigungsübungen 

gegen muskuläre Verspan-

nungen 
 

YogaProGesundheit, auf 

die  individuellen Gesund-

heitsbedürfnisse der Kurs-

teilnehmer eingehen 

 

Person ist einzigartig und 

unterscheidet sich von an-

deren, eine gute Yoga-

übung für die eine Person 

ist nicht unbedingt für eine 

andere Person passend. 

Das Ziel der YogaPro-

Gesundheitskurse ist, die 

Prinzipien zu einer passen-

den Yogapraxis zu vermit-

teln, um selbst Gesundheit 

und Wohlbefinden zu för-

dern.  

Info unter  

www.yoga-therapeut.at 

YogaProGesundheitskurse: 

Sportunion Paudorf  

Anmeldung unter 

0676/9421045 

http://paudorf.sportunion.at
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GLÜHWEINSTAND DES VOLKSHILFE-VEREINS PAUDORF 

„TANZENDE WINZERIN“ - EINWEIHUNG IN HÖBENBACH 
Strahlend blauer Himmel 

erwartete die zahlreichen 

Festgäste am 20. Oktober 

am Dorfplatz in Höbenbach.  

An diesem herrlichen 

Herbsttag segnete Pater 

Udo Fischer die neugeschaf-

fene Skulptur „Tanzende 

Winzerin“ des Höbenba-

cher Künstlers Heinz Kör-

ner.  

Obmann Thomas Heigl er-

zählte in seiner launigen Re-

de über die Planung und 

Entstehung dieses Kunst-

werkes, das der Verschöne-

rungsverein Höbenbach in 

Auftrag gegeben hat. Sicht-

lich beeindruckt zeigten sich 

die Obfrau des Dorferneue-

rungslandesverbandes, Frau 

ÖkR Forstner und Frau 

Dipl.-Ing. Jilka. Für dieses 

Projekt wurde eine Förde-

rung im Rahmen der Aktion 

„Stolz auf unser Dorf“  auf 

jeden Fall vorgesehen. 

Bürgermeister Leopold Pro-

haska enthüllte das Kunst-

werk feierlich. Er dankte 

den Mitgliedern des Ver-

schönerungsvereins für die 

vielen unentgeltlichen Stun-

den, die sie das ganze Jahr 

über der Pflege und Erhal-

tung unserer schönen Ge-

meinde widmen. Wein, Bro-

te und Kuchen standen für 

alle bereit.  

Man merkte an diesem 

Nachmittag, dass die Dorf-

gemeinschaft in Höbenbach 

gelebt wird und  mit dieser 

Aktion wieder ein wenig 

mehr gestärkt wurde. 

übernahm wie jedes Jahr 

Bürgermeister Leopold Pro-

haska. „Spende Licht und 

die Dunkelheit verschwin-

det von selbst“  - mit die-

sem Satz wünschte er allen 

Besucherinnen und Besu-

chern des „Volkshilfe-

Glühweinstandes 2012“ eine 

besinnliche  und ruhige Vor-

weihnachtszeit. 

Die ehrenamtlichen Helfe-

rinnen und Helfer des 

Volkshilfevereins Paudorf, 

allen voran GR Alfred Ein-

siedl krempeln gerne die 

Ärmel auf, wenn es darum 

geht, Spendengelder zu luk-

rieren. Es werden warme 

Stiefel angezogen und Tee 

und Glühwein ausgeschenkt. 

Der Marktplatz wurde dafür 

am 30. November mit ei-

nem großen Christbaum 

und vielen Lichtern wieder 

weihnachtlich geschmückt.  

Der Erlös dieser besonde-

ren Weihnachtsaktion 

kommt allen unseren Mit-

bürgerinnen und Mitbürgern 

zugute, denen es nicht so 

gut geht.  

Das traditionelle Anzünden 

der Lichter am Christbaum 



Die Schülerinnen und Schü-

ler der 3. Klassen besuchten 

das Paudorfer Rathaus und 

wurden von Bürgermeister 

Leopold Prohaska begrüßt. 

Im Sitzungssaal erhielten sie 

von ihm  eine  Einführung in 

seine Tätigkeiten sowie 

Seit Oktober 2012 gibt es 

die TV-Serie das „Einser 

Team“. Der bekannte Mo-

derator Armin Assinger ist 

zur Stelle, um dort zu hel-

fen, wo Hilfe am dringends-

ten benötigt wird. Im No-

vember fand der Einsatz in 

Wölbling statt, im Haus der 

Familie Rinnerbauer.  

Der 24-jährige Sohn Benja-

min (kleines Bild) leidet seit 

seiner Geburt un-

ter einer schweren 

Herzerkrankung. Er 

hat ein Spender-

herz und sein Ge-

sundheitszustand 

wird leider immer 

schlechter. Über 80 

Freiwillige halfen 

mit beim dringen-

den Umbau der 

Wohnräume, um 

sie winterfest und 

für die Zukunft 

rollstuhlgerecht zu 

gestalten.  

Mit von der Partie war 

Christian Rinnerbauer 

(großes Bild), der seinem 

Bruder hilfreich zur Seite 

stand.  

Seit August ist der, mit sei-

ner Familie in Paudorf woh-

nende, neue  Mitarbeiter 

der Marktgemeinde 

Paudorf eine tatkräftige 

Unterstützung im Bauhof.  

einen Überblick über die 

Aufgaben des Rathauses. 

Die Fragen der Kinder zeig-

ten, dass das Interesse an 

den Vorgängen in der Ge-

meinde und an den Arbeits-

abläufen im Rathaus durch-

wegs groß ist. 

Kinder der Volksschule zu Besuch im Rathaus 

Seite  9 
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ADVENTAUSSTELLUNG  DER  
HOBBYKÜNSTLER IM MUSEUM 

Einen besonderen Ruf bei 

den Besuchern hat seit vie-

len Jahren die schon zur 

Tradition gewordene Hob-

bykunstausstellung im Muse-

um. In liebevoller Kleinar-

beit und Handarbeit wurden 

heuer wieder allerlei Kost-

barkeiten von den Hobby-

künstlerInnen gefertigt und 

den zahlreichen interessier-

ten Besucherinnen und Be-

sucher präsentiert und zum 

Verkauf angeboten. 

Vorweihnachtliche Stim-

mung verbreiteten die Kin-

der der Musikschulklasse 

der Volksschule unter der 

Leitung ihrer engagierten 

Pädagoginnen mit ihren Lie-

dern. Bürgermeister Leo-

pold Prohaska lobte in sei-

nen Begrüßungsworten die 

mit viel Kreativität und Lie-

be zum Detail gefertigten 

Werke. So manches erlese-

ne Stück fand im Anschluss 

daran einen neuen Besitzer. 

ÖBB Fahrplan 2012/13 

Am 9. Dezember 2012 trat der neue Fahrplan der ÖBB 

Personenverkehr AG in Kraft. 

Die elektronische Fahrplanabfrage kann auf www.oebb.at 

und www.vor.at abgerufen werden. Die Fahrplanhefte für 

die Strecke St. Pölten — Herzogenburg — Paudorf — 

Krems liegen am Gemeindeamt zur freien Entnahme auf. 

Musikkapelle Paudorf 

Neujahrskonzert  

13. Jänner 2013 um 17 Uhr  

im Turnsaal der VS Paudorf 
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K IND ER GAR T EN - 

EINSCHREIBUNG      
 

Montag,    

21. Jänner 2013   

12 - 14.00 Uhr 

Dienstag,  

22. Jänner 2013     

12 - 14.00 Uhr  

Auszug aus der Gemeinderats-
sitzung vom 12.12.2012 

 

Voranschlag 2013 

Der Ordentliche Haushalt be-
trägt € 3,888.900,-, der AO 
Haushalt € 552.100,-. Die Ge-
samtsumme des Voranschla-
ges beträgt € 4,441.000,-. 

Einnahmenseitig ist auch für 
2013 nur eine leichte Steige-
rung zu verzeichnen. Bei den 
gemeindeeigenen Steuern 
(Grundsteuer, Kommunalsteu-
er) gibt es keine Steigerungen. 
Die Zuschüsse nach § 21  
FAG Bundes- Strukturhilfe 
(- € 14.000,--) und die BZ I  
(- € 30.000,--) sind stark rück-
läufig. 
Durch den weiterhin starken 
Kostenanstieg bei Sozialhilfe 
(+ € 18.378,--) und dem Ge-
meindebeitrag zu den Kran-
kenanstalten (+ € 42.562,--)  
ist trotz leichter Steigerung  
bei den Ertragsanteilen  
(+ € 87.787,--) ein Haushalts-
ausgleich nur durch eine spar-
same Haushaltsführung im 
Jahr 2012 (Sollüberschuss  
€ 230.000,--) möglich gewor-
den. Eine Zuführung von  
€ 103.700,- an den Außeror-
dentlichen Haushalt ist veran-
schlagt.  

Große Anforderungen stellt der 
Ausgleich von den Betrieben 
gewerblicher Art „Wasserlei-
tung“ und „Abwasserbesei-
tigung“. Bei der Wasserleitung 
kann erstmals seit mehreren 
Jahren wieder ein Überschuss 
von € 23.700,- erzielt werden. 
Bei der Abwasserbeseitigung 
ist ein Abgang von € 27.900,- 
zu verzeichnen. Die enorme 
Ausgabensteigerung (2012:  
€ 379.000,- auf 2013: € 
596.000,-) beruht wie schon 
seit längerem bekannt ist, auf 
den durch den Gemeindeab-
wasserverband erfolgten Kanal
- und Kläranlagenausbau. Die-
se hohen Kosten werden leider 
bis voraussichtlich 2017 noch 
weiter ansteigen. 

An Darlehensaufnahme ist ein 
Betrag von € 75.000,- für den 
ausserordentlichen . Straßen-
bau vorgesehen. Der aushaf-
tende Darlehensstand  

verringert sich 2013  
von € 2,522.900,- auf  
€ 2,324.300.-. 

Außerordentl. Vorhaben: 

Straßenbau    € 201.700,- 

Güterwege- Erhaltung  
    €  10.000,- 

Volksschule Nachmittagsbe-
treuung  € 120.000,- 

Freiw. Feuerwehren  
    €  47.000,- 

Erosionsschutz Höbenbach  
    € 110.000,- 

Spiel-, Sport-, u. Freizeitanla-
gen     €  43.000,- 

 

Subventionen 2012 

Grundsätzlich bleiben, bis auf 
untenstehende Ausnahmen, 
die Förderungen für Vereine 
und Organisationen trotz 
Sparmaßnahmen in den ver-
schiedensten Bereichen un-
verändert. Da jedoch seit ei-
nem längeren Zeitraum keine 
Erhöhung bei den Feuer-
wehrsubventionen erfolgt ist 
wurde mit den Feuerwehrver-
tretern eine Aufstockung um  
€ 2.500,- auf insgesamt  
€ 22.500,- vereinbart. Über 
die Aufteilung haben sich die 
einzelnen Feuerwehren im 
Unterabschnitt anhand eines 
eigens erstellten Berech-
nungsschlüssels geeinigt. 

Für den TC Paudorf wurde 
aufgrund der immer höher 
werdenden Instandhaltungs-
und Investitionskosten der 
Tennisanlage ein jährlicher 
Beitrag von € 800,- gewährt. 
Neu in die Subventionsliste 
wurde der Verein „Sportunion 
Löwenkeller Paudorf“ mit  
€ 500,- aufgenommen. 

Der Voranschlag und die 
Subventionen 2013 wurden 
vom Gemeinderat einstim-

mig beschlossen. 

 

Gemeinde-Rechts-
schutzversicherung 

Die bestehende Versicherung 
für Bürgermeister, Gemeinde-
räte u. Bedienstete musste 
angepasst werden. Ein neuer 

Vertrag mit der NÖ Versiche-
rung (Versicherungssumme:  
€ 300.000,- Jahresbruttoprä-
mie € 1.200,-) wurde vom 
Gemeinderat einstimmig be-
schlossen. 

 

Förderung Vereine Markt-
standsgebühren 

In der Gemeinderatssitzung 
am 17.09.2012 wurde für die 
Benützung des Marktplatzes 
eine Marktstandsgebühren-
verordnung erlassen. Der 
Gemeinderat hat einstimmig 
beschlossen, die in der Ge-
meinde ansässigen Feuer-
wehren und Vereine von die-
ser Gebühr zu befreien. 

 

Umstrukturierung Spielplatz 
Paudorf 

Die Spielgeräte des Kinder-
spielplatzes sind zum Großteil 
sanierungsbedürftig und müs-
sen teilweise erneuert wer-
den. Die Lage des derzeitigen 
Standortes wird von vielen 
Eltern wegen der unmittelba-
ren Nähe zur Straßen- und 
Eisenbahnkreuzung als Ge-
fahrenpotential für die Kinder 
angesehen.  

Aus diesem Grund ist geplant, 
einen neuen Spielplatz in 
Kombination mit dem Beach-
volleyball-Platz anzulegen. 

In diesem Zuge kann auch 
der FF-Jugendtrainingsplatz 
parallel zur Park + Ride- Anla-
ge verlegt  werden. Die Feu-
erwehren haben dadurch eine 
bessere Zufahrtsmöglichkeit 
für die großen FF-Autos. 

Der Verein „Sportunion Lö-
wenkeller Paudorf“ sucht für 
die Errichtung eines Stock-
schießplatzes ein geeignetes 
Grundstück. Die Fläche des 
derzeitigen Spielplatzes könn-
te dem Verein zur Verfügung 
gestellt werden. 

Für den Spielplatzneubau 
wird beim „NÖ Spielplatzwett-
bewerb 2013“ teilgenommen. 

Die Umstrukturierung der 
Spiel- und Sportanlagen wur-
de vom Gemeinderat einstim-
mig beschlossen. 

Verpachtung eines Gemein-
degrundstückes KG. Krustet-
ten  

Ein Teil des Grundstückes 
924/1 (Ausmaß 8 Ar) ist für 
eine Weiterverpachtung frei 
geworden. Der Gemeinderat 
hat die Verpachtung an Herrn 
Fink Ernest (Krustetten) ein-
stimmig beschlossen. 

 

FF Höbenbach Feuerwehr-
haus – Umbau 

Im Oktober.2011 hat die FF 
Höbenbach um Kostenüber-
nahme für den Umbau bzw. 
Sanierung des Feuerwehr-
hauses angesucht. ( Kosten-
schätzung insgesamt   
€ 99.200,-). Im Jahr 2012 
wurden bereits € 70.000,- zur 
Verfügung gestellt. Die Um-
bauarbeiten sind soweit fort-
geschritten, dass die finanzi-
ellen Mittel bis Jahresende 
erschöpft sind. Für die Fertig-
stellung des Gebäudes hat 
der Gemeinderat als AO Vor-
haben 2013 einen weiteren 
Betrag von € 30.000,-- ein-
stimmig beschlossen. 

 

FF Unterabschnitt – Ansu-
chen um Kostenübernahme 
Zaunmaterial 

Der Gemeinderat hat einstim-
mig beschlossen die Material-
kosten (€ 3.922,58) für die 
Umzäunung des Jugendtrai-
ningsplatzes zu übernehmen. 
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Das Ehrenzeichen für Ver-

dienste um das Bundesland 

Niederösterreich wird an 

Personen verliehen, die 

durch öffentliches oder pri-

vates Wirken hervorragen-

de Leistungen vollbracht 

haben.  

Diese Auszeichnung wurde 

Pater Dr. Udo Fischer am 

11. Dezember 2012 im Rah-

men einer feierlichen Fest-

veranstaltung im Landtags-

sitzungssaal der NÖ Landes-

regierung von LH Dr. Erwin 

Pröll überreicht.  

In der Laudatio wurden sei-

ne verdienstvollen Leistun-

gen gewürdigt:  

„Pater Dr. Udo Fischer lei-

tet seit über 30 Jahren die 

Pfarre Paudorf-Göttweig als 

vorbildlicher Seelsorger, hat 

den Bau der neuen Pfarrkir-

che St. Altmann sowie des 

Pfarrzentrums im historisch 

wertvollen Hellerhof ver-

wirklicht und hat sich auch 

durch die Unterbringung 

musealer Einrichtungen, die 

Errichtung eines Schaugar-

tens sowie die Erforschung 

der Pfarrgeschichte große 

Verdienste auf kulturellem 

Gebiet erworben.“ 

 

 

 

 

 

 

 

Bei diesem Festakt wurde 

Pater Udo von seiner Fami-

lie, Vertretern der Pfarrge-

meinde- und Pfarrkirchenrä-

te, Bürgermeister Leopold 

Prohaska, Vizebürgermeis-

ter Josef Böck und GGR 

Gebhard Sommerauer be-

gleitet. 

 

GOLDENES EHRENZEICHEN FÜR PATER DR. UDO FISCHER 

Im Anschluss gratulierte LH-

Stv. Dr. Sepp Leitner herz-

lichst für sein großes Enga-

gement und zu der verdien-

ten Auszeichnung. 

Die Bevölkerung der Markt-

gemeinde Paudorf ist stolz 

auf die eindrucksvollen Lei-

tungen von „ihrem Pater 

Udo“. Er zeigt immer wie-

der, was mit Engagement 

und Motivation möglich ist - 

mit seinem steten Drang, 

etwas zu bewegen und auf-

zubauen und es dabei aber 

auch oft nicht an Wagemut 

fehlen zu lassen. 

Im Namen der Gemeinde-

bürgerinnen und Gemeinde-

bürger gratulieren wir Pater 

Dr. Udo Fischer. Wir sind 

stolz, ihn als Pfarrer und 

besonderen Menschen in 

unserer Gemeinde zu ha-

ben! 

Das offizielle Foto der NÖ 

Landesregierung von dieser 

Ehrung ist bis Redaktions-

schluss nicht eingetroffen – 

folgt in der nächsten Ausgabe. 
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KINDERGRATULATION 
Willkommen im Leben - 

„Zwei Dinge sollen Kinder 

von ihren Eltern bekom-

men: Wurzeln und Flügel“  

Johann Wolfgang v. Goethe 
 

Zu einem „Willkommens-

besuch“ ins Gemeindeamt 

waren die frischgebackenen 

Eltern mit den neuen Erden-

bürgern im Oktober einge-

laden.  

Bürgermeister Leopold Pro-

haska und der zuständige 

geschäftsführende Gemein-

derat Ing. Manfred Harbich 

freuten sich sehr über den  

persönlichen Kontakt bei 

einer gemütlichen Kaffeejau-

se.  

Es gibt kaum etwas Ergrei-

fenderes als die Geburt ei-

nes Kindes und es beginnt 

eine erlebnisreiche Zeit.  

Viele gute Wünsche beglei-

ten die Eltern bei dieser 

besonderen Aufgabe.  

Ein Begrüßungsgeschenk für 

die kleinen Gemeindebürge-

rinnen und Gemeindebürger 

gab es in Form eines Spar-

buches und eines Babylätz-

chens mit dem gestickten 

Namenszug darauf.  

Marcel Steyrer 

Finn Müllner Hannah Fink Atakan Bozdag 

Lena Rinnerbauer 

Emily Hagmann Marlene  Postler 

AUSZEICHNUNG „JUGEND-
FREUNDLICHE GEMEINDE“ 

Am 3. Dezember 2012 wur-

de der Marktgemeinde Pau-

dorf bei einer feierlichen 

Verleihung im NÖ Land-

haus die Urkunde zur „NÖ 

Jugend-Partnergemeinde“ 

überreicht. Als NÖ Jugend-

Partnergemeinde zertifiziert 

zu werden, setzt viel Enga-

gement voraus. 127 NÖ 

Gemeinden haben diese 

Voraussetzungen für den 

Zeitraum von 2013 bis 2015 

erfüllt und auch unsere Ge-

meinde kann sehr stolz auf 

diese Auszeichnung sein. Im 

Bezirk Krems erhielten 6 

der insgesamt 30 Gemein-

den diese Auszeichnung. 

Diese Zertifizierung ist eine 

Bestätigung, dass intensive 

Jugendarbeit mit hoher 

Qualität geleistet wird.  

Wir sind eine jugendfreund-

liche Gemeinde und wün-

schen uns, dass Jugendliche 

auch aktiver daran mitarbei-

ten, so der Ansprechpartner 

am Gemeindeamt GGR 

Ratheyser! 

Jugendreferent GGR Herbert Ratheyser nahm mit GR 

Anni Eckel von Landesrat Mag. Karl Wilfing im Rahmen einer 

Feierstunde die Urkunde und die Zusatzortstafeln mit der 

Aufschrift „Jugend-Partnergemeinde 2013 - 2015"  entgegen.  
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WIR GRATULIEREN 

Goldene Hochzeit Irmgard und Josef Steinschaden 95. Geburtstag Karl Gutscher  

80. Geburtstag Elfriede Koller 

Stille Nacht lässt wunderbar alle  

Sterne sehen. Leuchtender als die  

Zeit je war, will Liebe  

jetzt  entstehen. 

Eine besinnliche Weihnachtszeit und  
ein glückliches neues Jahr wünscht die  

Marktgemeinde Paudorf 

Komponisten trug er im 

Laufe der Jahre zusammen 

und so konnten diese Expo-

nate von der Marktgemein-

de Paudorf für das Museum 

angekauft werden.  

Vizebürgermeister Josef 

Böck und Gemeinderäte 

sowie Dr. Pater Udo Fi-

scher mit Pfarrgemeinde-u. 

Pfarrkirchenräte,  nahmen 

an dieser feierlichen Ehrung 

teil und gratulierten ihm 

herzlichst. 

KULTURMEDAILLE DES LANDES OÖ 

Aus der Hand von Landes-

hauptmann Dr. Josef Pührin-

ger erhielt GGR Gebhard 

Sommerauer am 14. No-

vember die Kulturmedaille 

des Landes Oberösterreich 

überreicht.  

Er gilt seit über 30 Jahren 

wohl als aktivster und be-

kanntester Sammler und 

Förderer des Gedenkens an 

Wilhelm Kienzl. Viele origi-

nale Erinnerungsstücke an 

den oberösterreichischen 

90. Geburtstag Anton Scheibenpflug 

Große Auszeichnung für  

Familie Osterhaus in Maria Ellend 

Das Gasthaus „Zur schönen Aussicht“ in Maria El-

lend ist heuer der Sieger im Bezirk Krems. Der Titel 

„Freundlichstes Gasthaus“ ging mit 3.741 Einsendun-

gen zufriedener Gäste an den Familienbetrieb in der 

Marktgemeinde Paudorf.  

Herzliche Gratulation für diese Auszeichnung an die 

„Gastwirte mit Leib und Leidenschaft“! 


